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Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn:  
 

Theater des Landes setzen Spielbetrieb  

bis Ende Januar pandemiebedingt aus 
Intendanzen und Ministerium legen einheitliche Schließzeit für mehr 

Planbarkeit fest 

Wiesbaden. Die drei hessischen Staatstheater in Darmstadt, Kassel und Wiesbaden, 

das Hessische Landestheater Marburg und das Stadttheater Gießen setzen ihren 

Spielbetrieb pandemiebedingt bis zum 31. Januar 2021 aus. Das haben die 

Intendanzen der fünf Bühnen gemeinsam mit Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn 

vereinbart. 

 

„Wir haben uns damit gemeinsam auf eine einheitliche Schließzeit verständigt, die 

über die Frist der derzeit geltenden Verordnung hinausgeht“, erklärt Kunst- und 

Kulturministerin Angela Dorn. „Für die Theater ist eine solche längerfristige 

Perspektive unabdingbar, um den künstlerischen Betrieb sinnvoll und wirtschaftlich 

planen zu können.“ Es bleibe weiterhin wichtig, flexibel auf das dynamische 

Pandemiegeschehen zu reagieren und kurzfristig zu entscheiden, ob Verordnungen 

angepasst werden müssen. „Kulturbetriebe, die einen langen Vorlauf benötigen, stellt 

das aber vor zu große Herausforderungen“, erläutert Dorn. 

 

Der Probenbetrieb soll im Ermessen der Intendanzen unter Einhaltung der 

verbindlichen Hygieneregeln weiterlaufen. Außerdem wurde gemeinsam vereinbart, 

Angebote im Bereich des Schultheaters bereits im Laufe des Januars 

wiederaufzunehmen, sollte das jeweils regionale Infektionsgeschehen dies möglich 
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machen. Kunstministerin Angela Dorn und die Intendanzen der fünf Bühnen wollen 

sich Mitte Januar zum weiteren Vorgehen auf der Basis der dann aktuellen 

Entwicklungen verständigen. 

 

„Kultur ist ein unersetzlicher Teil einer lebendigen demokratischen Gesellschaft. Es ist 

schmerzhaft, dass sie jetzt einen großen Anteil an der Last der Einschränkungen 

trägt“, so Ministerin Dorn. „Ich hoffe sehr, dass es uns das Pandemiegeschehen 

schon bald wieder erlaubt, gemeinsam Theateraufführungen und Konzerte erleben zu 

können.“  


